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Informationen zur Teilnahme

Wir bitten Sie um Verständnis, dass Ihr Mikrofon und 
Ihre Kamera für dieses Webinar deaktiviert sind.

Dieses Webinar wird aufgezeichnet. Sollten Sie mit 
der Aufnahme nicht einverstanden sein, ersuchen 
wir Sie das Webinar zu verlassen.

Bitte stellen Sie Ihre Fragen ausschließlich in die 
Q&A Funktion. 
Wir werden diese am Ende des Webinars oder im 
Nachgang gerne beantworten.

Sie haben die Möglichkeit, ihre Kameraansicht durch 
verschieben des hellgrauen Balkens in der Mitte zu 
vergrößern/verkleinern.

Die Präsentationsunterlagen schicken wir Ihnen 
gerne im Nachhinein zu. 
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Wie sollte man Nachhaltigkeitsagenden trotz der Änderungen durch das Omnibus-Paket weiterverfolgen
Überblick zum weiteren Vorgehen

DMA PLUS
Entscheidungs- und 
steuerungsrelevante 

Aspekte
Quantifizierung Nachhaltigkeitsmanagem

ent

Integration in die 
Governancestrukturen

Interne und externe 
Berichterstattung

E1: THG-Bilanz

E1: KRA

E2-E5: LEAP

Stakeholder-
engagement

Ratings & 
Zertifikate

Überleitung 
Steuerungsrelevanz

Definition KPIs
S pecific
M easurable
A chievable
R elevant
T ime-bound

Messen

Vergleichen

Treiber identifizieren

Ziele setzen

Organ-
verantwortung

Schulung

Überwachung

Management 
Reporting

ESRS / VSME

Heutiger Themenfokus



Manuelle vs. softwaregestützte Berichtsprozesse
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• Brennstoffeinkäufe (z. B. Kohle, Gas, 
Diesel) werden über 
Eingangsrechnungen erfasst. Die 
Buchhaltung verbucht jedoch nur 
Geldbeträge

• ESG-Verantwortliche an den einzelnen 
Standorten erheben am Ende des 
Geschäftsjahrs separate alle 
Brennstoffverbräuche

Risiken: Unvollständige Mengendaten, kg 
statt t, falsche Periode, falscher 
Brennstoff

• Die Mengenangaben der einzelnen 
Standorte werden im 
Berichterstattungsprozess in 
standardisierte Excel-Files eingetragen 
und an Group Sustainability übermittelt

• Daten werden auf HQ-Ebene 
konsolidiert, Umrechnung in Tonnen 
CO₂-Äquivalente über 
Emissionsfaktoren.

Risiken: Fehlerhafte Aggregation (Excel-
Fehler, falsche Zelle befüllt, Einfügen von 
Spalten/Zeilen).

• Auf HQ-Ebene Durchführung von 
Plausibilitätschecks: analytische 
Plausibilisierung mit Vorjahr, 
Benchmarking, Abgleich mit 
Finanzdaten; stichprobenartige 
Überprüfungen der Datengrundlage

Risiken: Kontrollen vorwiegend 
manuell/detektiv und damit selbst 
fehleranfällig

Aufnahme der Emissionsdaten in die 
Nachhaltigkeitserklärung (ESRS E1-6).

Risiko: Fehlerhafte oder unvollständige 
Offenlegung, Zusatzaufwand bei 
verspäteter Bereinigung 

Datenerhebung Datenkonsolidierung Plausibilitätsprüfung Berichterstattung

Herausforderungen entlang des Prozesses anhand eines Beispiels der Treibhausgasbilanz (Ausschnitt)
Ausgangspunkt: manueller Berichterstattungsprozess und diesbezügliche Risiken

Eine manuelle Datenerhebung mit vielen Einzeltransaktionen erhöht das Risiko von Fehlern, Ineffizienzen und Manipulationen erheblich. Wenn dem lediglich manuelle bzw. 
rein detektive Kontrollen gegenüberstehen, entsteht eine hohe Abhängigkeit von Einzelpersonen und es fehlen präventive Sicherungsmechanismen. Dadurch sinken sowohl die 
Datenqualität als auch die Verlässlichkeit der Berichterstattung.
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• Brennstoffeinkäufe (z. B. Kohle, Gas, 
Diesel) werden im Material-& 
Warenmanagement-System erfasst

• Tägliche automatisierte Übertragung an 
das ERP-System 

• Einbeziehung der Materialien in die 
bisherigen Kontrollen, beispielsweise 
zu Lagerstandsprüfungen

• Die Mengenangaben der einzelnen 
Standorte werden im Material- & 
Warenmanagement  zentral einheitlich 
erfasst

• Daten werden im ERP automatisiert 
konsolidiert 

• Es erfolgt eine automatisierte 
Berechnung des Verbrauchs und 
Umrechnung in Tonnen CO₂-Äquivalente 
über Emissionsfaktoren

• Im ERP automatisierte Prüfung auf  
etwaige Daten-Ausreißer welche zum 
manuellen Review vorgelegt werden

• Außerdem automatisierte Durchführung 
von Plausibilitätschecks wie 
analytischer Plausibilisierung mit 
Vorperioden

• Anlassbezogene automatisierte 
Übertragung an das Disclosure 
Management System (DMS), dadurch 
Limitierung der ungewollten 
Veränderung der Daten

• Zuordnung der relevanten Daten in die 
Nachhaltigkeitserklärung (ESRS E1-6).

Datenerhebung Datenkonsolidierung Plausibilitätsprüfung Berichterstattung

Chancen entlang des Prozesses anhand eines Beispiels der Treibhausgasbilanz (Ausschnitt)
(Teil-)automatisierter Berichterstattungsprozess

Eine (teil-)automatisierte Datenerhebung mit vielen Einzeltransaktionen reduziert das  Risiko von Fehlern, Ineffizienzen und Manipulationen erheblich. Wenn darüber hinaus 
automatische Kontrollmechanismen eingerichtet sind, reduziert das die Abhängigkeit von Personen und manuellen Tätigkeiten deutlich. Dadurch steigen sowohl die Datenqualität 
als auch die Verlässlichkeit der Berichterstattung.
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Mitnutzung bisheriger Kontrollen aus dem 
Warenmanagement zu Korrektheit und 
Vollständigkeit der Erfassung  und zur korrekten 
und vollständigen Übertragung zwischen den 
Systemen

Reduzierte Fehleranfälligkeit des Übertrags 
durch technische Einrichtung

Vereinheitlichte Datenerfassung minimiert 
Eingabefehler

Reduzierter manueller Aufwand

. 

Automatische Konsolidierung sichert gleichbleibende 
Korrektheit und Vergleichbarkeit

Integration

Fehlerreduktion 

Erhöhte Genauigkeit und reduzierte 
Reviewfehler (Zweitfehler)

Vermeidung von „temporären“ Dateien welche 
mit Anpassungen übertragen werden

Datenerfassung

Konsolidierung

Genauigkeit

Aufwands-
reduktion

Anpassungs-
sicherheit

Chancen entlang des Prozesses anhand eines Beispiels der Treibhausgasbilanz (Ausschnitt)
Vorteile (teil-)automatisierter Berichtsprozesse



Beispiel 1: Berichterstattung mit niedrigem 
Automatisierungs- und Integrationsgrad
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Formularmaske: Einmeldung der verbrauchten Brennstoffmengen je Standort und je 
Brennstoff in standardisierte Eingabemasken mit geringen Freiheitsgraden 01

Datenbank: Automatisierte Konsolidierung der gesammelten Daten und Berechnung 
sekundärer Kennzahlen. Automatisierte Plausibilitätsprüfungen zur Identifikation von 
Fehlern und Ausreißern  

02

BI-Tool (+MS Office): Aufbereitung der Daten für die Plausibilisierung sowie abschließend 
zur Berichterstattung. Finale Berichtserstellung mithilfe von MS Office.  03

IT-Landschaft aus spezifischer Formularmaske, Datenbank und BI-Tool sowie MS Office
Beispiel 1: Berichterstattung mit niedrigem Automatisierungs- und Integrationsgrad
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Kennzahlenentwicklung
• Nachvollziehbare Berechnungen in 

Datenbank und nachvollziehbare Reports 
aus BI-Tool

Korrektheit/Vollständigkeit
• Regelmäßige Stichprobenprüfung gegen 

alle Belege

Berichterstattung
• Textvorlagen und 

nachvollziehbare Reports 
aus BI-Tool

• Versionshistorie in MS Office

Datenvalidierung
• Formularfelder mit 

Qualitätschecks

Teil-
automatisierung

Adaptierungsüberlegungen der Kontrollen 
Beispiel 1: Berichterstattung mit niedrigem Automatisierungs- und Integrationsgrad



Beispiel 2: Berichterstattung mit hohem 
Automatisierungs- und Integrationsgrad
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• Warenwirtschaftssystem: Zentral einheitliche Erfassung von Brennstoffeinkäufen 
(z. B. Kohle, Gas, Diesel) direkt im Material-& Warenmanagement-System

• Einbeziehung der Materialien in die bisherigen Kontrollen, beispielsweise zu 
Lagerstandsprüfungen

01

• ERP System: Automatische Konsolidierung der Daten im ERP und 
automatisierte Berechnung des Verbrauchs sowie Umrechnung in Tonnen 
CO₂-Äquivalente über Emissionsfaktoren

02

Disclosure Management System: Bündelung der Daten aus unterschiedlichen 
Vorsystemen und Verlinkung in den Bericht (single source of truth), eine Berichtsinstanz, 
die jährlich vorgerollt wird, Versionshistorie, Berechtigungskontrolle auf Disclosure- oder 
Datenpunktebene, Taggingfunktionalitäten, Export in verschiedenen Formaten

03

IT-Landschaft unter Mitnutzung bestehender Systeme
Beispiel 2: Berichterstattung mit hohem Automatisierungs- und Integrationsgrad
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Mitnutzung bestehender Kontrollen
Welche Kontrollen braucht es und was ist zu beachten?

Material- & Warenmanagement-
Kontrollen 
Vollständige und korrekte 
Wareneingangserfassung

Interface-Kontrollen 
korrekte Konfiguration, Incident-
Management

Kontrollbereiche
Welche der bestehenden Lager-Kontrollen (Inventur, etc.) arbeitet bereits wie 
benötigt? Braucht es Anpassungen? 

Vorgaben
Anpassung der Policies
Schulung der MitarbeiterInnen

Technische Einrichtung
Wird das Eingabefeld bei Kohle automatisch in der korrekten Einheit 
erfasst?
Berücksichtigen die für die bisherigen Kontrollen genutzten Reports die 
neuen relevanten Items? 
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Einführung neuer Kontrollen
Welche Kontrollen braucht es und was ist zu beachten?

Ergänzte oder neue Reports für 
neue Datenströme für: 
- Entwicklungsdarstellung
- Plausibilisierung

Abgleichskontrollen bei komplexen 
Datenkonsolidierungen:
- Manuell
- Automatisiert (z.B.: automatischer 
Abgleich der nur Ausreißer zum 
manuellen Review vorlegt)

Kontrollbereiche
Wie kann die neue Kontrolle entworfen werden, um nichts doppelt zu prüfen?

Vorgaben
1. Anpassung der Policies
2. Erstellung weiterer Policies
3. Schulung der MitarbeiterInnen

Technische Einrichtung
Entwicklung automatischer Abgleichslogiken, inkl. der akzeptierten 
Schwellwerte
Definition von regelmäßigen Reviews über diese Logiken und ihre 
Schwellwerte
Definition und Entwicklung neuer Reports
Definition von regelmäßigen Reviews über diese Reports und ihre KPIs



Webinarreihe Nachhaltigkeitsberichterstattung I September 2025

Warenwirtschafts-
system01

• Mitnutzung von Kontrollen für korrekte & 
vollständige Erfassung

• Ergänzung Kontrollen für Dateneingabe, um 
korrekte Maßeinheit sicherzustellen

ERP System02
• Mitnutzung von Kontrollen für korrekte & vollständige 

Standardreports

• Ergänzung Kontrollen um neue Reports zur Darstellung der  
Kennzahlenentwicklung sowie neue automatische 
Abgleichslogiken

Disclosure Management 
System03

• Mitnutzung von Kontrollen für korrekte & vollständige Reports

• Ergänzung Kontrollen um neue Lese-, Schreib- und Freigaberechte je Dislosure
Requirement

IT-Landschaft inklusive Kontrollen
Beispiel 2: Berichterstattung mit hohem Automatisierungs- und Integrationsgrad

Interface WaWi / ERP

Mitnutzung von Kontrollen 
für korrekte & vollständige 
Übertragung

Interface ERP / 
DMS

Mitnutzung von 
Kontrollen für 
korrekte & 
vollständige 
Übertragung
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01 Kontrollen zu Interfaces
Regelmäßige Überprüfung auf:
• Korrekte technische 

Einrichtung
• Fehlermeldungen
• Übertragungsvollständigkeit 

&-korrektheit

Kontrollen zu automatischen 
Kontrollen

Regelmäßige Überprüfung auf: 
• Berechnungs- & Prüfungslogik
• Schwellwerte
• Rohdatenverwendung

Kontrollen zu Berichten
Regelmäßige Überprüfung von:  
• Berichtslogik
• Rohdatenverwendung
• Parametern

Governance
Laufende Pflege eingerichteter Kontrollen



Zusammenfassung und Deloitte-Ansatz
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Skalierbarkeit

Zentralisierbarkeit
Reviewfehlerreduktion

Effizienz in 
Überwachung und 

Prüfung 

Abdeckungsgrad

Vorteile bei der 
Durchführung 

automatisierter 
Kontrollen

Fünf zentrale Vorteile
Vorteile der (teil-)automatisierten Berichtsprozesse
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Übersicht
Der Nachhaltigkeitskontrollansatz von Deloitte

ESG-Governance 
Prozessmanagement und -
bewertung

Das Nachhaltigkeitskontrollframework von Deloitte
Unser Ansatz zur Überprüfung von Datenprozessen basiert auf etablierten Berichtsrahmen wie z.B. dem Internal Control Integrated Framework 
des Committee of Sponsoring Organizations (COSO), das aktualisiert wurde, um den Fokus auf nichtfinanzielle Kennzahlen widerzuspiegeln. Wir 
folgen dem Sustainability Controls Framework von Deloitte, das es ermöglicht, die Kontrollen auf der Grundlage Ihrer Berichtsanforderungen und -
praktiken anzupassen. 

1. Governance

8. Unterstützende Infrastruktur

Interne Kontrollen

2. Design 3. Erfassen 4. Aufnehmen 5. Berechnen 6. Kompilieren 7. Melden

Wie ist das gesamte 
Berichtsprogramm 
aufgebaut, um die 
Anforderungen des 
Managements und der 
Stakeholder an die 
Berichterstattung zu erfüllen? 

Wie werden alle relevanten 
Daten zeitnah und genau 
erfasst? 

Wie werden Quelldaten 
erfasst und dokumentiert, um 
eine Rückverfolgbarkeit der 
Daten zu ermöglichen? 

Wie werden die Quelldaten 
für die Berechnung der 
relevanten KPIs genutzt?

Wie werden die Daten von 
dem/den Dateneigentümer(n) 
zusammengestellt und für die 
Berichterstattung 
aufbereitet?

Wie werden Informationen 
überprüft, validiert, selbst 
zertifiziert und präsentiert? 
Wie oft und zu welchem 
Zweck(en)?
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Wir haben ESG-Reporting-Lösungen bei zahlreichen Kunden analysiert. Nachfolgend finden Sie eine illustrative 
Ansicht eines möglichen zukünftigen Zustands

Interne Kontrollen in der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Kernsysteme ESG-Berichterstattung
(Bsp. GHG Protocol, 

ESG-Tabelle)

Master-Tabellenkalkulationen

Konnektoren
und APIs

Konnektor-Dienste

Operative 
Quellsysteme

Andere Offline-Quellen
Bsp. Tabellenkalkulationen für 

manuelle Anpassungen

C Kontrolle

C

C

C
Datenspeicher

("Einzige Quelle der Wahrheit")

C

C
C
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THG-Bilanz (Auszug)
Daten und Kontrollen

ID ESRS DR Name Data Type Datenquelle Exemplarische Kontrollen

E1-5_10 E1 E1-5 Fuel consumption from coal and coal products energy Warenwirtschaft
• Korrektheit & Vollständigkeit der Warenwirtschaft
• Datenübertrag

E1-5_11 E1 E1-5 Fuel consumption from crude oil and petroleum products energy Warenwirtschaft
• Korrektheit & Vollständigkeit der Warenwirtschaft
• Datenübertrag

E1-5_12 E1 E1-5 Fuel consumption from natural gas energy Warenwirtschaft
• Korrektheit & Vollständigkeit der Warenwirtschaft
• Datenübertrag

E1-5_13 E1 E1-5 Fuel consumption from other fossil sources energy Warenwirtschaft
• Korrektheit & Vollständigkeit der Warenwirtschaft
• Datenübertrag

E1-5_14 E1 E1-5
Consumption of purchased or acquired electricity, heat, 
steam, or cooling from fossil sources energy Berechnung

• Korrektheit & Vollständigkeit des ERPs 
• Eingangsrechnungsworkflow
• Berechnungslogik

E1-6_07 E1 E1-6 Gross Scope 1 greenhouse gas emissions Table/GhgEmissions Berechnung
• Korrektheit & Vollständigkeit des DMS
• Berechnungslogik

E1-6_09
E1 E1-6 Gross location-based Scope 2 greenhouse gas emissions Table/GhgEmissions Berechnung • Korrektheit & Vollständigkeit des DMS

• Berechnungslogik

https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4895
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4897
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4899
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4901
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4903
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4903
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4932
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#4937
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Navigieren im Nebel der Unsicherheit – Nutzen Sie die Chance, Ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung vom Kopf 
auf die Füße zu stellen

Fahrplan Webinarreihe zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

27.6.

Nachhaltigkeitsgovernance –
Verantwortungsbereiche der 

Leitungs- und Aufsichtsorgane

26.09.

Unternehmerische Sorgfalt –
Angemessene Prozesse als 

Grundlage der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

31.10.

Interne Berichtserstattung, 
Steuerung und Überwachung 

durch den Aufsichtsrat

12.12.

Klimarisikoanalyse –
Folgen des Klimawandels 
erkennen und adressieren

IKS und interne Revision I –
Zuverlässigkeit der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
sicherstellen

29.8.18.7. 8.8. 19.9. 17.10. 21.11.

LEAP-Ansatz –
Umweltauswirkungen und -
abhängigkeiten strukturiert 
identifizieren und bewerten

IKS und interne Revision II –
Toolgestützte 

Berichterstattungsprozesse und 
automatische Kontrollen

Praxisfragen aus der Prüfung I 
– Umweltthemen und EU-

Taxonomie

Praxisfragen aus der Prüfung II –
Sozialthemen und Governance

ESRS Update – Änderungen 
durch die finale EFRAG-

Fassung der ESRS revised

Wir sind hier
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Links zum Newsletter und zum nächsten Termin der Webinarreihe
Bleiben Sie dran und bleiben Sie auf dem Laufenden

• Deloitte Sustainability Newsletter

• Webinar 11: Interne Berichtserstattung, 
Steuerung und Überwachung durch den 
Aufsichtsrat

https://news.deloitte.at/u/register.php?CID=122066146&session_id=f539TiUniUn220840215&f=23294?icid=bn_https://news.deloitte.at/u/register.php?CID=122066146&session_id=f539TiUniUn220840215&f=23294
https://deloitte.zoom.us/webinar/register/WN_AYcGxTlwT_-nEO66aqGiNg
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